
 
  
Schied >> Arbeitsblatt 1 
 

 
Richtig oder falsch ?      Markiere die richtige Antwort ! 
 
Wie heisst der  Schied noch?     
 
 
 
 
 
Wieso kann man ihn als „Wolf im Schafspelz“ bezeichnen? 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bei unseren heimischen Süßwasserfischen gibt es noch einen zahnlosen Räuber.  
Wie heißt er? 
 
 
 
 
 
 
Was bezeichnet man als Laichausschlag? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Wolf im Schafspelz       Fabel  nach Aesop (nach 600 n.u.Z.) 
 
Der Wolf beschloss einmal, sich zu verkleiden, um im Überfluss leben zu können. Er 
legte sich ein Schafsfell um und weidete zusammen mit der Herde, nachdem er den 
Hirt durch seine List getäuscht hatte. Am Abend wurde er vom Hirten zusammen mit 
der Herde eingeschlossen, der Eingang wurde verrammelt und die ganze Einfriedung 
gesichert. Als aber der Hirt hungrig wurde, schlachtete er den Wolf.  
 
Wie könnte die Moral der Geschichte lauten ?  
Was möchte uns der Autor sagen ? 
 

o Rapfen 
 

o Krapfen 

o Weil er zu den Raubfischen zählt und wie ein Wolf im Rudel bzw. 
Schwarm jagt. 
 

o Weil er zu den Friedfischen gehört, sich jedoch im Alter von anderen 
Fischen ernährt, obwohl er keine Zähne im Maul hat. 

o Aitel oder Döbel. 
 

o Wels oder Waller 
 

o Eine, nur in der Laichzeit auftretende Veränderung der Oberhaut. Der 
Laichausschlag wird von den (männlichen) Fischen unter dem Einfluss von 
Sexualhormonen meistens am Kopf ausgebildet. Er besteht in der Regel aus 
körnchen- oder bläschenförmigen, relativ harten Hautausstülpungen. 
 

o Eine Fischkrankheit. 



 
  
Schied >> Arbeitsblatt 2 
 

 
Der Schied  ... ?     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
Zeichne uns Deinen Wolf im Schafspelz. 
 
 
 
 
Zeichne uns deinen Wolf im Schafspelz. 
 
 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
o ... hat sehr viele Y-Gräten und ist deshalb kein 

beliebter Speisefisch. 
 

o ... jagt am liebsten an der Oberfläche der 
Gewässer. 
 

o ... hat wie die Friedfische (Karpfenartige) 
sogenannte Schlundzähne zum Zerkleinern  
der Nahrung. 
 

o ... zur Laichzeit trägt vor allem das Weibchen 
einen kräftigen Laichausschlag. 
 

o ... laicht über stark überströmten kiesgrundigen 
Stellen ab. 
 

o ... frisst andere Fische, sowie Frösche, Mäuse  
und kleine Wasservögel. 
 

o ... ist ein Bewohner der Forellenregion 
 
 



 
  
Schied >> Arbeitsblatt 1 >> Lösung 
 

 
Richtig oder falsch ?      Markiere die richtige Antwort ! 
 
Wie heisst der  Schied noch?     
 
 
 
 
 
Wieso kann man ihn als „Wolf im Schafspelz“ bezeichnen? 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bei unseren heimischen Süßwasserfischen gibt es noch einen zahnlosen Räuber.  
Wie heißt er? 
 
 
 
 
 
 
Was bezeichnet man als Laichausschlag? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Wolf im Schafspelz       Fabel  nach Aesop (nach 600 n.u.Z.) 
 
Der Wolf beschloss einmal, sich zu verkleiden, um im Überfluss leben zu können. Er 
legte sich ein Schafsfell um und weidete zusammen mit der Herde, nachdem er den 
Hirt durch seine List getäuscht hatte. Am Abend wurde er vom Hirten zusammen mit 
der Herde eingeschlossen, der Eingang wurde verrammelt und die ganze Einfriedung 
gesichert. Als aber der Hirt hungrig wurde, schlachtete er den Wolf.  
 
So hat schon manch einer, der in fremden Kleidern auftrat, seine Habe eingebüsst. 
 
 

X   Rapfen 
 
o Krapfen 

o Weil er zu den Raubfischen zählt und wie ein Wolf im Rudel bzw. 
Schwarm jagt. 
 

X   Weil er zu den Friedfischen gehört, sich jedoch im Alter von anderen     
     Fischen ernährt, obwohl er keine Zähne im Maul hat. 

X   Aitel oder Döbel. 
 
o Wels oder Waller 

 

X    Eine, nur in der Laichzeit auftretende Veränderung der Oberhaut. Der    
      Laichausschlag wird von den (männlichen) Fischen unter dem Einfluss von  
      Sexualhormonen meistens am Kopf ausgebildet. Er besteht in der Regel aus  
      körnchen- oder bläschenförmigen, relativ harten Hautausstülpungen. 
 
o Eine Fischkrankheit. 



 
  
Schied >> Arbeitsblatt 2 >> Lösung 
 

 
Der Schied  ... ?     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
Zeichne uns Deinen Wolf im Schafspelz. 
 
 
 
 
Zeichne uns deinen Wolf im Schafspelz. 
 
 

   
 

 
X    ... hat sehr viele Y-Gräten und ist deshalb kein  
          beliebter Speisefisch. 
 
X    ... jagt am liebsten an der Oberfläche der  
          Gewässer. 
 
X   ... hat wie die Friedfische (Karpfenartige)  
         sogenannte Schlundzähne zum Zerkleinern  
         der Nahrung. 
 
o ... zur Laichzeit trägt vor allem das Weibchen  

    einen kräftigen Laichausschlag. 
 

X   ... laicht über stark überströmten kiesgrundigen  
         Stellen ab. 

 
X    ... frisst andere Fische, sowie Frösche, Mäuse   
           und kleine Wasservögel. 
 
o ... ist ein Bewohner der Forellenregion 

 
 


